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Liebe Leserinnen und Leser
unseres Gemeindebriefes,

jeden Morgen hole ich die Landeszeitung 
ins Haus. Irgendwann im Februar öffnete 
ich morgens die Haustür und stutzte. 
Irgendetwas war anders. Ja, es wurde 
schon hell. Ja, die Zeitung steckte wie 
gewohnt im Zeitungsfach. Ja, es regnete 
ausnahmsweise nicht. Aber ansonsten? Es 
waren die zwitschernden Vögel, die mich 
irritierten. Noch so früh im Jahr und die 
Vögel begrüßen uns morgens schon? 
Wahrscheinlich waren auch sie das 
Regenwetter und die Dunkelheit leid. 
Wahrscheinlich konnten sie es nach 
diesem seltsamen Winter noch früher als in 
vergangenen Jahren nicht erwarten, 
loszulegen und uns mit ihrem Gezwitscher 
zu erfreuen. Nach Schneeglöckchen, 
Krokus und Winterling nun auch die Vögel, 
die das Signal geben: Der Frühling kommt! 
Ich wünsche Ihnen, dass Sie in den 
kommenden Wochen die weiter 
erwachende Natur in vollen Zügen 
genießen und Ihnen alle Frühlingsboten 
und die stärker werdende Sonner immer 
wieder ein Lächeln ins Gesicht zaubern.

Herzliche Grüße
Anja Piechnik

GRUSSWORT AKTUELLES

Datum Veranstaltung Details

21.4.24 Kon�rmation Seite 13

20.5.24 Ökomenisches 
Gemeindefest Seite 3 

2.7.24
Anmeldung für neue 

Kon�rmandinnen 
und Kon�rmanden

Seite 25

Veranstaltungen 
im April und Mai 2024

Impressum
Der Gemeindebrief wird herausgegeben von der Ev.-ref. 
Kirchengemeinde Bösingfeld. Redaktionsteam: Siegfried 
Mühlenweg, Anja Piechnik, Janine Roland und Peter 
Thimm. Für die einzelnen Artikel zeichnen die jeweils 
namentlich genannten Verfasserinnen und Verfasser ver-
antwortlich. Aktuelle Hinweise gibt es auf unserer 
Homepage: www.kirche-boesingfeld.de
Bei den verwendeten Bildern mit Personen sind die Ver-
fasser/Verfasserinnen jeweils bekannt, alle anderen Bil-
der und Zeichnungen sind aus dem Bildarchiv pixabay, 
sowie aus dem Archiv der Zeitschrift Gemeindebrief. 
Aktuelles Titelbild: Janine Roland.
Der Gemeindebrief erscheint in einer Auflage von 2500 
Stück.

Ökumenisches Gemeindefest
am Pfingstmontag

am 20.Mai 2024
vor der ev.-ref. Kirche in Bösingfeld

im Anschluß an den Gottesdienst um 11 Uhr
Herzliche Einladung!

Mit Kinder-
gottesdienst,

anschliessend  
Spiel- und 

Bastelstationen 

Grafik: Pfeiffer
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„Die Freiheit nehm‘ ich mir… 
nicht.“

Liebe Leserinnen und Leser,
vielleicht erinnern Sie sich ja noch an 
den alten VISA-Werbespot: Da kaufen 
Menschen (meistens junge Damen) die-
ses oder jenes (meistens unnützes 
Zeug) ein, halten dann ihre Kreditkarte 
hin und sagen strahlend in die Kamera: 
„Die Freiheit nehm‘ ich mir.“  Warum? 
Weil eine Kreditkarte ihnen diesen �nan-
ziellen Spielraum gibt.
Bald 2000 Jahre zuvor in der Großstadt 
Korinth: Menschen sind zum christli-
chen Glauben gekommen, treffen sich in 
Hausgemeinden, feiern miteinander 
Abendmahl und praktizieren so ihren 
Glauben. Sie fühlen sich als Freie, auch 
wenn sie vielleicht als Sklaven schuften 
müssen. Warum? Weil Christus sie be-
freit hat: von den Mächten dieser Welt, 
die scheinbar über sie herrschen; vom 
Zwang, sich selber das Heil verdienen zu 
müssen.

Doch wie weit geht die Freiheit? Kann 
ich tun und lassen, was ich will, weil ich 
erlöst bin, weil Gott mir meine Sünden 
vergibt? Manche meinten das. Wenn nur 
mein Geist erlöst ist, kann mein Körper 
ja machen, was er will. Und so führten 
manche Gemeindeglieder in Korinth ein 
ausschweifendes Leben und gaben sich 
der Prostitution hin, die in der Hafen-
stadt reichlich betrieben wurde.
Dem Paulus fällt so vor die Füße, was er 
immer gepredigt hat: Gott nimmt uns an! 
Aus Glauben sind wir vor Gott gerecht, 
nicht wegen unseres Lebenswandels. 
Daraus haben manche Korinther ge-
macht: Wir sind frei von der Pflicht, im-
mer alles richtig zu machen. 
Das bringt den Apostel dazu, im Mo-
natsspruch über die Freiheit nachzuden-
ken. „Alles ist mir erlaubt.“ Ja, aber… 
Das soll kein Spaßverderber-Aber sein, 
sondern soll zum richtigen Gebrauch 
der Freiheit anleiten. Paulus sucht Ver-
haltensregeln für die Gemeindeglieder 
in Korinth, die jedoch über die damalige 

Situation auch für uns heute von Bedeu-
tung sind. 

Freiheit ist zuerst einmal die Befreiung 
von etwas, das mich bedrückt, einengt, 
mir Raum zum Leben nimmt. Z.B. religi-
öse Gesetze, die mir das Heil vorgau-
keln, ich sie aber doch nicht alle halten 
kann. Aber Freiheit ist zugleich immer 
auch eine Befreiung zu etwas hin. Als 
befreiter Mensch habe ich nun einmal 
die Freiheit zu wählen, was ich tun, wie 
ich mich verhalten soll.
Wenn ich ein PS-starkes Auto besitze, 
kann ich mit 300 km/h über die Auto-
bahn brettern. „Alles ist mir erlaubt, aber 
nicht alles dient zum Guten.“ Mit einem 
gut ausgestatteten Computer kann ich in 
fremde Welten eintauchen und nächte-
lang Computerspiele zocken. „Alles ist 
mir erlaubt, aber nichts soll Macht über 
mich haben.“

Wo Freiheit ist, da lauert schon die Ge-
fahr, sie falsch zu gebrauchen: zum 
Schaden für die Mitmenschen, zum 
Schaden für mich oder gegen den Wil-
len Gottes, der es doch gut mit mir 
meint und ein gelingendes Leben will.
Paulus möchte die Korinther und dar-
über hinaus auch uns anleiten zu einem 
verantwortungsvollen Gebrauch unserer 
Freiheit. Im Vergleich zu Menschen in 
anderen Ländern oder zu früheren Zei-

ten haben wir in unserem Land eine un-
glaubliche Freiheit. Was ist uns nicht al-
les möglich?! 

Aber gleichzeitig haben wir auch die 
Freiheit, etwas zu lassen, was wir tun 
könnten. Manche Menschen haben die 
Zeit vor Ostern, die Passions- oder Fas-
tenzeit genutzt, sich im Verzichten zu 
üben. Und haben vielleicht festgestellt: 
Es tut mir gut! Oder: Auch andere Men-
schen pro�tieren davon. Manchmal ist 
halt weniger mehr. Oder in Anlehnung 
an den VISA-Werbespot: „Die Freiheit 
nehm‘ ich mir… nicht.“

Einen bunten Frühling mit schönen Er-

lebnissen wünscht Ihnen

Peter Thimm
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Handarbeitskreis  sucht  

Mitmacherinnen

men wird sich der „Gemeindenachmittag“ be-
schäftigen? 

Hannah Haneke: Ich denke, wir können 
uns auf ein spannendes Programm freu-
en: Im April wird uns die Märchenerzäh-
lerin Anne Junker in die Welt von 
Grimms Märchen entführen. Beate Fas-
se kommt im Mai, um uns über das Mis-
sionswerk von Pater Jason in Kumari 
(Indien) berichten. Unsere Weihnachts-
feier im Dezember wird jedes Jahr von 
der Musikgruppe „Regenbogen“ musi-
kalisch gestaltet werden. 

Zusätzlich werden auch in diesem Jahr 
wieder die beliebten Fahrten in die nä-
here Umgebung unternommen. Das Ziel 
des diesjährigen Ausflugs am 11. Juni 
wird noch nicht verraten. Ein weiterer 
Höhepunkt dürfte der traditionelle Grill-
nachmittag im Juli werden, zu dem die 
Teilnehmer stets selbstgemachte Salate 
und leckeres Fingerfood mitbringen.

Und noch eine letzte Frage zu Ihrer Tätigkeit, 
Frau Haneke: Sie sind bereits seit einigen Jah-
ren dabei, gibt es eine besondere Situation, 
ein markantes Ereignis oder vielleicht eine 

persönliche Begegnung, an die Sie sich be-
sonders gern erinnern? Und was wäre Ihr 
größter Wunsch für die kommenden fünf Jah-
re?

Hannah Haneke: Zum ersten Teil der Fra-
ge fällt mir spontan der Vortrag unseres 
Gemeindemitgliedes Friedrich Kuhlmann 
ein, der über seine Alaska-Reise an den 
Yukon berichtete. Es war schon 17 Uhr, 
als ich unsere Besucherinnen und Be-
sucher verabschieden musste. Und wir 
hätten noch lange zuhören können. Ger-
ne denke ich auch an den Besuch von 
„Trecker-Inge“, die aus Bad Nenndorf 
mit ihrem Trecker den Polarkreis über-
querte. 
Zum guten Schluss: Ich wünsche mir, 
dass der Gemeindenachmittag für un-
sere Seniorinnen und Senioren weiter-
hin bestehen und erfolgreich bleiben 
wird. Möge es auch zukünftig engagierte 
Leute geben, die genau so begeistert 
und mit viel Herzblut den Nachmittag 
weiterführen. 

Das Gespräch führte Siegfried Mühlenweg

Ein aufmerksames Publi-
kum im Gemeindehaus: Im 
Februar informierte der pen-
sionierte Polizeibeamte Vol-
ker Holstein über das The-
ma „Trickdiebstahl“. Der Re-
ferent ging in seinem Vor-
trag auch auf spezielle Ge-
fahren für ältere Menschen 
im Straßenverkehr ein. 
Foto: Thielke
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Der Gemeindenachmittag: Ein attraktives 
Angebot der Kirchengemeinde Bösingfeld 
- nicht nur für Seniorinnen und Senioren 

Seit vielen Jahren bietet die evangelisch-re-
formierte Kirchengemeinde Bösingfeld im 
Gemeindehaus in der Mittelstraße den Ge-
meindenachmittag an. Im Gespräch mit Re-
dakteur Siegfried Mühlenweg stellt Prädikan-
tin Hannah Haneke den „Gemeindenachmit-
tag“ vor.

Vorab die Frage, Frau Haneke: In unserer Kir-
chengengemeinde treffen sich bekanntlich 
die unterschiedlichsten Gruppen und Kreise. 
Traditionell stets gut besucht ist der „Gemein-
denachmittag“. Was sind für Sie die Gründe 
für die höchst erfolgreiche Resonanz?

Hannah Haneke: Es sind meistens mehr 
als 40 Teilnehmende, die regelmäßig 
kommen. Sie wohnen teilweise weit ent-
fernt voneinander und haben sich viel 
zu erzählen. Der lebendige Austausch 
mit vertrauten Menschen ist ein Grund 
für den Erfolg des Gemeindenachmit-
tags. Die interessanten Beiträge wie 
Vorträge, Fotodokumentationen, ge-
meinsames Singen oder auch der Grill-
nachmittag im Juli sind zudem „Seelen-
futter“ und regen zum Nach- und Wei-
terdenken an.

Sie selbst leiten die Veranstaltung schon seit 
vielen Jahren. Wie hat sich der „Gemeinde-
nachmitag“ seit seinen Anfängen entwickelt? 
Gibt es Veränderungen oder Anpassungen 
im Konzept, die besonders erwähnenswert 
sind?

Hannah Haneke: Im Grunde hat sich 
nicht viel verändert. Die Nachmittage 
laufen nach einer festen Ordnung ab. 

Was bedeutet das konkret? Können Sie einmal 
beschreiben, wie wir uns die Veranstaltung 
vorstellen können? Wie oft treffen Sie sich 
eigentlich ?

Hannah Haneke: Wir treffen uns regel-
mäßig einmal im Monat, im August ma-
chen wir Sommerpause. Zunächst halte 
ich eine kurze Andacht, die mit traditi-
onellen und neuen Kirchenliedern berei-
chert wird. Um 15 Uhr beginnt das ge-
mütliche Kaffeetrinken, dann folgt das 
Programm mit unterschiedlichen The-
men, Referenten und Schwerpunkten. 
Der Nachmittag endet schließlich mit 
einem gemeinsamen Vaterunser, Se-
genslied und dem Segen. Pünktlich um 
16.30 Uhr schließt der Nachmittag, da 
viele Teilnehmende von ihren Angehö-
rigen mit dem Auto abgeholt werden.

Und wer darf teilnehmen? Sind auch Gäste 
willkommen, die nicht unserer Kirchenge-
meinde angehören? 

Hannah Haneke: Jede und jeder darf 
kommen - egal welchen Alters, aus wel-
cher Kirchengemeinde und welcher 
Konfession. Es kommen sogar Teilneh-
mer aus Rinteln und Almena, auch aus 
unserer katholischen Schwesterge-
meinde sind einige Frauen dabei. Alle 
sind herzlich willkommen! 

Können Sie uns schon einmal verraten, was 
in den kommenden Wochen und Monaten 
auf dem Programm steht? Mit welchen The-

 EINBLICK GEMEINDENACHMITTAG  EINBLICK GEMEINDENACHMITTAG



Handarbeitskreis  sucht  

Mitmacherinnen
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Sexualmoral in der Kirche

Wenn derzeit in den Medien über die Kir-
chen berichtet wird, scheint es nur ein The-
ma zu geben: Sexueller Missbrauch, Vertu-
schen und Aussitzen. Geistliche werden 
ihres Amtes enthoben, eine Präses tritt zu-
rück, Bischöfe werden dazu gedrängt. 

Die EKiD als Dachverband der Ev. Kirchen in 
Deutschland, hatte dazu selber eine Studie 
in Auftrag gegeben (ForuM-Studie). Diese 
zeigt über den Untersuchungszeitraum von 
75 Jahren insgesamt 2.225 nachgewiesene 
Fälle sexuellen Fehlverhaltens in insgesamt 
13.000 Gemeinden und 33.000 diakoni-
schen Einrichtungen. Auch wenn man wohl 
von einer erheblichen Dunkelziffer ausge-
hen muss, mag jeder für sich die Zahlen in 
ein angemessenes Verhältnis setzen. 

Vielleicht ist die Berichterstattung etwas ein-
seitig auf die Kirche fokussiert, obgleich das 
Problem in anderen Bereichen der Gesell-
schaft nicht weniger relevant ist. Es mag 
auch eine gewisse Genugtuung mitschwin-
gen, dass vermeintliche moralische Autori-
täten anscheinend auch nicht besser sind 
als andere. Solche Betrachtungen ändern 
aber nichts daran, dass es sexualisierte Ge-
walt in der Kirche gibt und wir uns dem stel-
len müssen. Neben der Dimension der Auf-
klärung geschehenen Unrechts, ist vor al-
lem die Vorbeugung gegen künftiges Fehl-
verhalten von Bedeutung.

Transparenz schaffen

Bei sexueller Gewalt denken wir vielleicht 
zuerst an handfeste, physische Übergriffe 
bis hin zu einer Vergewaltigung. Aber das 
Phänomen setzt bereits viel tiefer an. Es be-
ginnt mit unangemessenen Blicken oder 
Bemerkungen und setzt sich fort in man-

gelnder körperlicher und emotionaler Di-
stanz, bevor es zu handfesten Übergriffen 
insbesondere auf Schutzbefohlene und an-
dere Menschen in einem Abhängigkeitsver-
hältnis kommt. Um dieses Spektrum abzu-
bilden, sprechen wir heute von sexualisier-
ter Gewalt. 

Diese entsteht in einem Umfeld, das solche 
Grenzüberschreitungen begünstigt. Dazu 
gehören hierarchische Strukturen, in denen 
Amtsträger, Vorgesetzte und Leitungsperso-
nen in ihrem Handeln kaum hinterfragt wer-
den. Unklare Zuständigkeiten und nicht ge-
regelte Verantwortung gegenüber Vorge-
setzten können es begünstigen, dass 
Machtgefälle ausgenutzt und Opfer zum 
Schweigen genötigt werden.

Das kirchliche Schutzkonzept

Um dem Missbrauch in jeder Form so gut 
als möglich zu wehren, haben die evangeli-
schen Kirchen in Deutschland einen umfas-
senden Prozess begonnen, in dem jede Ge-
meinde ein fundiertes Schutzkonzept erar-
beitet und die Mitarbeitenden für dessen 
Umsetzung geschult werden. Begonnen hat 
es in unserer Landeskirche mit den Pilot-
gruppen für Verantwortungsträger, deren 
Schulung of�ziell zerti�ziert wurde. Aus die-
ser Gruppe heraus wurde das Schutzkon-
zept entwickelt, in dem die Besonderheiten, 
Potentiale und mögliche Schwachstellen 
unserer Gemeinde Berücksichtigung �nden. 
Darin sind zunächst die Grundlagen eines 
vertrauensvollen und zugleich wachsamen 
Miteinanders beschrieben. Es folgt ein kla-
rer Verhaltenskodex im Blick auf die Gestal-
tung von Nähe und Distanz, angemessene 
Sprache, Kleidung und Körperkontakt sowie 
die Beachtung der Intimsphäre in unter-
schiedlichen Zusammenhängen. 

Schließlich werden für den Fall einer Miss-
brauchserfahrung oder eines aufgekomme-
nen Verdachts klare Beschwerdewege be-
schrieben. Es ist festgelegt, welche Schritte 
in einem Verdachtsfall zu gehen sind und 
wer darin jeweils verantwortlich ist. Alles 
das dient der bestmöglichen Aufklärung und 
gleichzeitig dem Schutz aller Betroffenen 
vor schädlichen Öffentlichmachungen, Ge-
rüchten und kontraproduktiven Interventio-
nen. Nicht zuletzt geht es ja auch darum, 
dem Missbrauch mit dem Missbrauch zu 
wehren.

Sensibilisierung und Schulung

Das Schutzkonzept mündet im Aufzeigen 
von Präventionsangeboten mit Ansprech-
personen in- und außerhalb der Gemeinde 
und der Kirche sowie einer Selbstverpflich-
tungserklärung, die alle Mitarbeiter und Mit-
arbeiterinnen unterschreiben müssen, de-
ren Tätigkeit sie in unmittelbaren Kontakt mit 
Jugendlichen und anderweitig Schutzbefoh-
lenen bringt. Diese Personengruppe ein-
schließlich der Mitarbeiterinnen der Kinder-
tagesstätte durchlaufen gerade Schulungen, 
in denen sie für die Fragen der sexualisier-
ten Gewalt sensibilisiert, in das Schutzkon-
zept eingeführt und für dessen Umsetzung 
befähigt werden.

Alles das sind wirkungsvolle Maßnahmen, 
um in unserer Gemeinde der Gefahr sexua-
lisierter Übergriffe zu wehren. Letztlich 
bleibt es aber eine Frage der Ethik und Mo-
ral jedes einzelnen, sein Leben auch in die-
sem Bereich vor Gott zu verantworten und 
Menschen mit Respekt zu begegnen.

R. Westerheide

Die im Beitrag angesprochene Selbstverpflich-
tung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
gleich nach Genehmigung durch die Landeskir-
che auch das ganze Schutzkonzept sind im Ge-
meindebüro oder auf unserer Homepage www.
kirche-boesingfeld.de einzusehen.

AKTUELLES THEMAAKTUELLES THEMA



Silberne Konfirmation am 10. März

Alle zwei Jahre �ndet im Wechsel mit der 
Goldenen Kon�rmation das 25-jährige Kon-
�rmationsjubiläum in der Bösingfelder re-
formierten Kirche statt. Normalerweise. 
Denn vor zwei Jahren �el das Jubiläum co-
ronabedingt kurzfristig aus.

So kamen in diesem Jahr 10 ehemalige 
Kon�rmandinnen und Kon�rmanden der 
Jahrgänge 1998 und 1999 zusammen, so-
wie drei weitere aus 1996, deren Feier aus-
fallen musste.

In einem fröhlichen Gottesdienst, der vom 
Posaunenchor unter der Leitung von Timur 
Isakov musikalisch begleitet wurde, waren 
die Jubilarinnen und Jubilare mit Prädikan-

tin Hannah Haneke und Pastor Peter Thimm 
„auf dem Weg“ – von damals bis heute. 
Wie schon bei der Kon�rmation wurde auch 
den ‚Silberkon�s‘ in diesem Gottesdienst 
der Segen Gottes zugesprochen als Proviant 
für den weiteren Lebensweg.

Eine gute Gelegenheit zum Austausch ge-
meinsamer Erinnerungen bot anschließend 
ein von der Kirchengemeinde organisiertes 
Mittagessen im Landgasthaus ‚Specht‘. Es 
wurde viel gesprochen über die vergangene 
Schul- und Kon�rmandenzeit und über den 
Werdegang bis heute.
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SILBERNE KONFIRMATIONDANKSAGUNG SPENDEN

Dank für die Kleiderspende für Bethel

Am 1. März erreichte uns ein Schreiben der 
‚Von Bodelschwinghschen Stiftungen Be-
thel‘. Darin wurde unserer Kirchengemeinde 
gedankt für die Anfang Februar durchge-
führte Kleidersammlung. Es wurden – wie-
der einmal – ungefähr 1.400 kg Kleidung 
gesammelt! So die Mitteilung der Brocken-
sammlung Bethel, die 

für die Kleidersammlung verantwortlich ist. 
Eine beträchtliche Menge an Altkleidern, die 
sonst entsorgt worden wäre, �ndet so für ei-
nen guten Zweck eine weitere Verwendung. 

Laut Danksagungsbrief werden mit dem Er-
lös der Kleidersammlung die Lebensbedin-
gungen benachteiligter Menschen verbes-
sert. Den Dank aus Bethel möchten wir ger-
ne an Sie als Spenderinnen und Spender 
weitergeben.

Die 13 Silberkon�rmandinnen und -kon�rmanden vor der Kirche in Bösingfeld. Foto: R. Brakemeier



Konfirmation 2024

Liebe Kon�rmandinnen und Kon�rmanden,

am 21. April werdet Ihr in einem feierlichen 
Gottesdienst kon�rmiert, unsere Kirchenge-
meinde freut sich mit Euch. Der Kirchenvor-
stand und das Kon�-Team gratulieren Euch 
herzlich dazu und wünschen Euch Gottes 
Segen und Gottes Geleit für die Zukunft.

Hoffentlich bleibt Ihr unserer Kirchenge-
meinde verbunden. Denn: Wir brauchen 
Euch und Eure Ideen, Eure Kreativität und 
Eure Begeisterungsfähigkeit. Damit könnt 
Ihr unsere Kirchengemeinde voranbringen. 
Und wir geben Euch Möglichkeiten und eine 
große Freiheit, Euch einzubringen.

Wir freuen uns auf eine Zukunft mit Euch!

Peter Thimm (für den Kirchenvorstand)

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden:
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KONFIRMATION 2024

Tara Aldag, Lerchenweg 

Melina Borchert, Möntgeweg 

Mila Brakemeier, Am Sellenbach 

Lennart Hans Budde, Siedlungsstraße, 

Goldbeck

Marie Exner, Mühlenstraße

Ronja Eske Klingspor, Am Beekebach 

Matthis Krüger, Steinland 

Nicola Lindner, Auf den Stücken 

Mara Marx, Kiepenböhnen, Almena 

Pauline Meier, Am Beekebach 

Lars Semke, Auf den Stücken 

Leon Peters, Grasmückenweg 

Hannah Rössler, Schulstraße

Romy Schlieker, Steinegger Weg 

Lina Sommer, �reslauer Ring, Barntrup

Julian Stehle, Adenauerstraße, Detmold 

Mia Marie Wilhelm, Siedlungsstraße, 

Goldbeck

Ronja Winkler, Mittelstraße

Ben Cornelis Zander, Rosenstraße

Tom Quentin Zander, Rosenstraße

Jannik Ziereis, Schillerstraße
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Wittenberg mit Regenbögen

„Welch ein Spaß! So kann man das Wo-
chenende im Ganzen zusammenfassen.
Rund die Hälfte der „Regenbögen“ hatten 
sich auf den Weg nach Wittenberg, der Lu-
therstadt, gemacht.  Die Hinfahrt zelebrier-
ten wir erzählend und lachend, denn auch 
der Weg gehört zum Ziel.

Nach dem Einche-
cken im Hotel bega-
ben wir uns schon 
zum ersten Highlight, 
dem 360° Panorama 
Luther 1517 von Ya-
degar Asisi. Dieser 
realisiert seit 2003 
die größten Panora-
men der Welt und mit
“Wittenberg360“ hat 
er die Veröffentli-
chung von Luthers 

95 Thesen anschaulich und faszinierend 
dargestellt. Mit einem eindrücklichen Bild 
vom Leben zu Luthers Zeiten ging es durch 
das weitere Wochenende.
Da drei Tage ja bekanntlich schnell verge-
hen, betraten wir kurze Zeit später den „Tat-
ort 1522“, das Escape-Spiel zur Lutherbibel. 
Dort musste „Das Buch“ gefunden werden. 
Natürlich schlossen wir diese Mission äu-
ßerst erfolgreich und ohne Hilfe von außen 
in der vorgegebenen Zeit ab. Juhu!
Mit einem köstlichen Essen im urigen „Kar-
toffelhaus“ belohnten wir uns für den Erfolg 
und schon war der Tag vorbei.
Erwähnen möchte ich noch, dass ich es er-
staunlich �nde, wieviele Wörter und Rede-
wendungen von Martin Luther erfunden 
und geprägt wurden. Hier einige Beispiele:

kleingläubig, Denkzettel, „Wie Sand am 
Meer!“, plappern, Machtwort, Menschen-
�scher, Feuertaufe, Sündenbock … und 
viele mehr.
Zum zweiten Tag muss man sagen: „Wenn 
Engel reisen…“. Bei Sonnenschein und 
durchgehend blauem Himmel starteten wir 
mit einer Stadtführung mit dem Thema „Das 
Leben der Frauen zu Luthers Zeiten“ in den 
Tag und wurden von einer passend zur 1500 
er-Zeit gekleideten Dame durch die histori-
sche Altstadt geführt und mit vielen interes-
santen Infos in den Rest des Tages entlas-
sen. 
Am meisten hat mich Luthers Frau Katharina 
von Bora beeindruckt und wie die Frauen 
allgemein damals ihr Leben gemeistert ha-
ben. Sie hatten nur drei Möglichkeiten ihr 
Leben zu leben, schaut mal in die Ge-
schichtsbücher. Leider gibt es auch heute 
noch in vielen Ländern nicht viel mehr 
Möglichkeiten für Frauen, aber das ist ein 
anderes Thema.
Nun bummelte Jede für sich oder in Grüpp-
chen durch Wittenberg.
Einige besichtigten die Schlosskirche und 
erklommen ihren Turm. Die 300 Stufen wur-

den im Nu bewältigt, niemand schnaufte 
oder pustete. Beschwingt und vital konnten 
wir nach dem Aufstieg die wundervolle Aus-
sicht genießen.
Gegen Abend probten wir dann noch für 
den Gottesdienst am Sonntag und natürlich 
beendeten wir den Tag mit einem geselligen 
Beisammensein.

Und schon war der letzte Tag angebrochen. 
Nach einem gemeinsamen Frühstück wurde 
allgemein gepackt und ab ging es zum Got-
tesdienst in der Gemeinde der Stadtkirche. 
Diese hatten wir schon bei der Stadtführung 
kennengelernt und es sehr bedauert, nicht 
in „Luthers Kirche“ den Gottesdienst mitzu-
gestalten, sondern im „Katharinensaal“ im 
Gemeindehaus. Tja, auch in Wittenberg gibt 
es die „Winterkirche“! Wir wurden sehr 
freundlich aufgenommen, zwei Lieder spiel-
ten wir als Vortragsstück, aber auch alle an-
deren Lieder kannten wir gut und der Kantor 
spannte uns gleich für ein weiteres Stück 
ein. Es war ein schöner Gottesdienst und 
mit guter Laune (auch wenn es nun regnete) 
und gut gestärkt traten wir den Heimweg an.
Was soll ich nun sagen? „Zack! Wochenen-
de vorbei!“

Mein Fazit: Wie schon am Anfang gesagt: 
„Es war ein Riesenspaß mit vielen Erfahrun
gen, einem neuen Blick auf Martin Luther 
und die damalige Zeit. Die tolle Gemein-
schaftserfahrung auf dieser Reise ist für 
mich noch einmal Ansporn, mich in unserer 
Kirchengemeinde weiter zu engagieren.

Ich wünsche Ihnen und uns Gottes Segen 
und verbleibe mit herzlichen Grüßen!“

Sandra Reese
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Martin Luther als 
Bronze�gur

Foto: pixabay

Der Marktplatz der Lutherstadt Wittenberg
Foto: pixabay

Die Stadtkirche St. Marien in Wittenberg
Foto: Sandra Reese

Bei ihrem Besuch in Wittenberg gaben die 
„Regenbögen“ ein Gastspiel im dortigen 
Gottesdienst

Foto: Sandra Reese
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GOTTESDIENSTE GOTTESDIENSTE

7.4.

 9.30 Uhr

SO

1.4.

 11 Uhr

MO

14.4.

 11 Uhr

SO

20.4.

 18 Uhr

SA

21.4.

 10 Uhr

SO

28.4.

 9.30 Uhr

SO

Gottesdienst mit Taufe

Gottesdienst 
OSTERMONTAG

Familien-Gottesdienst

Abendmahl-Gottesdienst

Fest-Gottesdienst

zur Konfirmation

Gottesdienst

mit Florian Lücke an der Orgel

P. Westerheide

Gemeinsamer Gottesdienst in 

der Friedhofskapelle Laßbruch

P. Thimm

zum Abschluss der 

Kinderbibelwoche

Andrea Leßmann, Heike Burg 

und Team

für Konfirmandinnen und 

Konfirmanden und ihre Familien

mit Musikgruppe Regenbogen 

und dem Gitarrenkreis

Andrea Leßmann, Heike Burg und 

P. Thimm

mit Posaunenchor, Gruppe 

Regenbogen und Elternchor

Andrea Leßmann, Heike Burg und 

P. Thimm

mit Florian Lücke an der Orgel

Präd Haneke

im Anschluss Kirchkaffee

Gottesdienste im April 2024 Gottesdienste im April 2024

5.5.

 9.30 Uhr

SO

12.5.

 9.30 Uhr

SO

26.5.

 9.30 Uhr

SO

9.5.

 11 Uhr

DO

19.5.

 9.30 Uhr

SO

20.5.

 11 Uhr

MO

Gottesdienst mit 

Taufen

Gottesdienst 

Gottesdienst 

CHRISTI HIMMELFAHRT

PFINGSTSONNTAG

Gottesdienst 

PFINGSTMONTAG

Gottesdienst 

mit Posaunenchor

P. Thimm

mit Irina Stein an der Orgel

P. Westerheide

mit Musikgruppe Regenbogen

P. Thimm

Gemeinsamer Gottesdienst der 

Kirchengemeinden Almena, 

Silixen und Bösingfeld in 

Bösingfeld

mit dem Chor „Chorios“

Präd. Haneke und P. Thimm

Gottesdienste im Mai 2024 Gottesdienste im Mai 2024

Hinweis: 
Kindergottesdiensttermine: 
28. April und 12. Mai

mit Florian Lücke an der Orgel

P. Westerheide

mit anschl. Ökumenischen 

Extertaler Gemeindefest

vor der reformierten Kirche in 

Bösingfeld

mit einem gemeinsamen 

Posaunenchor der Extertaler 

Kirchengemeinden

Präd. Haneke und P. Thimm

Gottesdienste im Friedrich-Winter-Haus 

um 15.30 Uhr

03.04. P. Thimm
15.05. Präd. Haneke

Gottesdienste in der Seniorenresidenz um 

15.30 Uhr

10.04. P. Thimm
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Unsere Kirchengemeinde Bösingfeld - 
Quo vadis?
„Perspektivtage“ bringen neue Impulse / 
Kirchenvorstand plant weitere Treffen

Neue Impulse brachten zwei Perspektivtage 
des Kirchenvorstandes, zu denen sich im 
Februar und März sowohl alte als auch neue 
Vorstandsmitglieder trafen. An zwei Samsta-
gen wurden im Gemeindehaus unter der 
Anleitung und Moderation von Pastor Ru-
dolf Westerheide die bereits bestehenden 
Strukturen unserer Kirchengemeinde aufge-
zeigt und hinterfragt. Ziel ist es unter ande-
rem, ein zukunftsfähiges Leitbild zu erarbei-
ten. 

Der Kirchenvorstand analysierte zunächst 
den Ist-Zustand unserer Gemeinde. Das Ge-
meindeleben wurde kritisch auf den Prüf-
stand gestellt. Vieles drehte sich um Fragen 
wie: Wie sehen wir uns selbst, wie könnten 
uns die Gemeindeglieder sehen? In welchen 
Bereichen sind wir als Mitglieder des Kir-

chenvorstandes bereits gut, wo können und 
sollten wir uns noch stärker oder besser 
einbringen?  Im Hinblick auf neue Gruppen 
und Kreise, die Kinder- und Jugendarbeit 
kamen viele konkrete Vorschläge auf den 
Tisch. „Auch in Bezug auf Kommunikation 
und Öffentlichkeitsarbeit gibt es bei uns 
noch Luft nach oben“, hieß es.

Gleichzeitig beschäftigte sich der Kirchen-
vorstand mit der personellen Situation in 
unserer Gemeinde sowie der Aufgabenver-
teilung der bei uns beschäftigten Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter. Angesichts der Auf-
gabenfülle wurden weitere Treffen in kleinen 
Interessengruppen vereinbart: Im Aus-
tausch untereinander und mit dem gesam-
ten Kirchenvorstand sollen die Gespräche 
fortgeführt, Ergebnisse erarbeitet und be-
schlossen werden - mit dem Ziel, ein zu-
kunftsweisendes Leitbild auf den Weg zu 
bringen.

Text: Anja Piechnik/Siegfried Mühlenweg

Foto: R. Westerheide
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Handarbeitskreis 
Wir treffen uns zum Handarbeitskreis 
im Gemeindehaus und laden dazu herzlich 
neue Leute ein. Einfach mal vorbeikommen 
und mitmachen.
Montags um 14.30 Uhr
Kontakt: Ingeborg Schillo, Tel. 5 65 46

Musikgruppe „Regenbogen“
Donnerstags um 18 Uhr im Gemeindehaus
Kontakt: Petra Esch-Hodde, Tel. 49 49

Posaunenchor 
Freitags um 19.45 Uhr in der Kirche
Kontakt: Sandra Grotius, Tel. 99 51 48

Gruppe „Mitten im Leben“
Die Treffen �nden mittwochs 
um 19 Uhr im Gemeindehaus in der 
Mittelstraße statt.

Nächste Treffen:

Mittwoch, 10.04.2024: 
Bibel und Prosecco (gerne auch alkohol-
frei) – Wir sprechen in gemütlicher Runde 
über einen ausgewählten Bibeltext des NT

Mittwoch, 08.05.2024: 
Auf der Suche nach…
Gemeinschaftliche Wanderung rund um 
Bösingfeld 

Kontakt unter:
Andrea Küssner, Tel. 99 58 00 
Anja Piechnik, Tel. 99 44 06 
Ulla Rose, Tel. 5 66 42

Lobpreisabende
Samstag, 27.04.24
jeweils von 19.30 bis 21.00 Uhr 
im Sitzungssaal, Gemeindehaus

Gemeindenachmittag 
Di, 9.4.2024, 14.30 Uhr
Di, 7.5.2024, 14.30 Uhr

Seniorentreff
in Goldbeck bei Familie Brand/Bauer in der 
Grundstraße 4 
Do, 11.4.2024, 15.00 Uhr
Do, 2.5.2024, 15.00 Uhr

Der Kirchenvorstand bei den Perspektivtagen



Sommerferienspiele 2024 
für Kinder ab Grundschulalter
I.) Woche:  29.7. – 2.8. 
II.) Woche: 5.8. – 9.8.
Familiengottesdienst: 11.8.

Angebote für Jugendliche in 

den Sommerferien: 
I.) Woche: 8.7. – 12.7.
II.) Woche:  15.7. – 19.7. 
Jeweils nachmittags und abends

Impressionen von der Konfifreizeit
Vom 8. bis 10. März verbrachten die  
Kon�rmandinnen und Kon�rmanden 
gemeinsam ein Wochenende im Strang in 
Extertal. 

Zwei Teilnehmer berichten uns:

„Wir besuchten für ein Wochenende das 
CVJM-Heim im Strang. Dort gab es ein 
schönes Haus, einen Fußballplatz und eine 
Art kleinen Spielplatz.
Oft hatten wir Arbeitsphasen, welche sich 
auf eine knappe halbe Stunde hinzogen. 
Wir haben sowohl in Gruppen- als auch in 
Einzelarbeit gearbeitet. Wir hatten aber 
auch viel Freizeit, einige haben Spiele 
gespielt, einige waren am Handy oder man 

hat sich einfach nur unterhalten. Am 
Freitagabend gab es dann noch eine 
Nachtwanderung, welche von Ingo Thielke 
geleitet wurde.“ 

Lars Semke

„Das Essen war von Freitag bis Sonntag 
sehr abwechslungsreich, es war immer 
lecker und es war egal, ob vegetarisch oder 
vegan, für jeden war etwas dabei.
Im vorhandenen Besprechungsraum  
haben wir den Vorstellungsgottesdienst 
geprobt, Aufgaben bearbeitet und zum teil 
auch unsere Freizeit verbracht und am 
letzten Tag einen kleinen Mini-Gottesdienst 
gefeiert.“

Jannik Zierreis
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Zwei Jugendwochen 
für Jugendliche ab 12 Jahren

I.) Woche vom 8.7. – 12.7.24
II.) Woche vom 5.8. – 9.8.24

Programm: 

Montags: 15 bis 19 Uhr Spiele und 
Sandwiches 

Dienstags: 15 bis 19 Uhr Kreativwerkstatt 
mit Holz (Steckstühle)

Mittwochs: Ganztagsausflüge nach 
Hannover (I. Woche) 
bzw. Detmold (II. Woche)

Donnerstags: 15 bis 19 Uhr 
Altenheimbesuch, anschließend Stockbrot

Freitags: 15 bis 19 Uhr Kreativwerkstatt Teil 
zwei

Anmeldung über Andrea Leßmann, 
Tel: 0151- 55 27 34 36 und Anmeldung 
durch Einzahlung von 10,- € pro TN und 
Woche auf das Konto der Kirchengemeinde 
Kennwort: JuWo1 (für 1. Woche) oder 
JuWo2 (für 2. Woche) oder JuWo1+2 (für 
beide Wochen) + Name des Kindes + 
Alter+Tel.
Die Jugendlichen können an einer oder an 
beiden Wochen teilnehmen. 
Mindestteilnehmerzahl: 5 Personen

Zwei Wochen Ferienspiele 
für Kinder im Grundschulalter

I.) Woche vom 29.7. – 2.8.24
II.) Woche vom 5.8. – 9.8.24

Programm:

Jeweils von 9 bis 12 Uhr incl. Frühstück. 

Anmeldung durch Einzahlung von 10,- € 
pro Kind und Woche auf das Konto der 
Kirchengemeinde: 

IBAN  DE20 4825 0110 0002 0076 15

Kennwort: FSP1 (für 1. Woche) oder FSP2 
(für 2. Woche) oder FSP1+2 (für beide 
Wochen) + Name des Kindes + Alter+ Tel.
Anmeldeschluss: Überweisungseingang am 
22.7.24

Die Kinder können auch an einzelnen 
Wochen teilnehmen. 

KINDER UND  JUGENDLICHE KINDER UND  JUGENDLICHE

I���es�i���� v�� 
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Spielkreis „Die Sesamkörner“
Jeden Donnerstag im Gemeindehaus
Der Spielkreis für die großen Kinder, ab 1 
Jahr. 15:30 - 17:00 Uhr
Bei Interesse bitte vorher bei mir melden: 
marleenheidfeld@yahoo.com

Spielkreis „Die Sesamkörnchen“
Jeden Dienstag im Gemeindehaus
Der Spielkreis für die kleinen Kinder, von 
Geburt bis zum Eintritt in die Kita.
09:30 - 11:00 Uhr
Bei Interesse bitte vorher bei mir melden: 
marleenheidfeld@yahoo.com

Spielkreis „Die Wuselzwerge“
Für Kinder von ca. 2 bis 4 Jahren 
und ihre (Groß-) Eltern
14- täg. freitags 
von 15.00 Uhr – 16.30 Uhr
im Gemeindehaus Bösingfeld
mit Christina Fahr, 
Kontakt: 0176/38068738 oder 
05262/9955901

Kindergruppe „SpiReLi“ 
Kindergruppe mit buntem Programm: 
Spiele, Religion und Lieder, 
für Kinder ab 5 Jahren in Goldbeck, 
DGH 16.00 Uhr – 17.30 Uhr
Nächste Termine: 10.4., 24.4.,8.5.

Kreativer Jugendkreis
Der kreative Jugendkreis trifft sich jetzt 
wöchentlich, jeweils von 17 bis 19 Uhr. 
Jugendliche ab 12 Jahren sind herzlich 
eingeladen. Wo? Im Chillraum der Jugend-
etage. 

Bandaufbau
Wir wollen gemeinsam Musik machen und 
suchen noch Jugendliche ab 12 Jahren für 
unsere Band. Interessenten melden sich 
bitte bei Andrea Leßmann, 
Tel.: 0151- 55 27 34 36.

Gitarrenkurs
Der Gitarrenkurs für Anfänger und Fortge-
schrittene läuft weiter, donnerstags um 17 
Uhr im Gemeindehaus, Interessenten 
melden sich bitte bei Andrea Leßmann, 
Tel.: 0151- 55 27 34 36.

Gruppe  „Ein Herz für Andere“
Wer macht mit? Wir besuchen Menschen 
in Altenheimen, singen mit ihnen Lieder, 
lesen Geschichten und machen Rätsel und 
Spiele mit ihnen. Du kannst auch einfach 
nur mal reinschnuppern! 
Nächster Termin:
Do, 25.4.24 um 17 Uhr im Friedrich-
Winter-Haus. Wohngruppenabteilung.
Treffen ist um 16.50 Uhr am Haupteingang 

Kindergottesdienst im Gemeindehaus
Der Kindergottesdienst �ndet ab sofort 
nicht mehr jeden Sonntag statt. Termine 
werden auf der Homepage bekannt 
gegeben. Aktuelle Termine: 28. April und 
12. Mai
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KINDER UND  JUGENDLICHE KINDER UND  JUGENDLICHE

Der Kindergottesdienst
 findet am 28.4. und am 12.5. statt.
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Jubiläumskonfirmation 
am 1. September 2024

Am Sonntag, dem 1. September 2024, �n-
det um 10 Uhr ein Festgottesdienst zur Ju-
biläumskon�rmation statt. Wer vor 60 Jah-
ren (Diamantene Kon�rmation), vor 65 Jah-
ren (Eiserne Kon�rmation) oder davor (Gna-
den-, Kronjuwelen- und Eichenkon�rmati-
on) kon�rmiert worden ist, ist herzlich zu 
dieser Feier eingeladen.
In der Regel sind die Adressen vorhanden 
und die Jubilarinnen und Jubilare bekom-
men eine Einladung zugeschickt. Wer zu 
dem Personenkreis gehört und bis Anfang 
Juni noch keine Einladung erhalten hat, 
möge sich bitte im Gemeindebüro melden.
Wer nicht in unserer Gemeinde kon�rmiert 
wurde, sondern zugezogen ist, ist auch 
herzlich zur Jubiläumskon�rmation eingela-
den. Melden Sie sich dann bitte auch im 
Gemeindebüro.

Anmeldung zum neuen Konfirmanden-
kurs am 2. Juli

Nach den Sommerferien beginnt ein neuer 
Kon�rmandenjahrgang. Die Jugendlichen 
werden im Frühjahr 2026 kon�rmiert wer-
den.
Eingeladen sind alle Jugendlichen, die nach 
den Sommerferien die siebte Klasse besu-
chen oder besuchen müssten. Auch diejeni-
gen, die noch nicht getauft sind, sind herz-
lich eingeladen.
Im ersten Jahr �ndet der Unterricht alle zwei 
Wochen dienstags in der Zeit von 16.00 bis 
17.30 Uhr im Gemeindehaus statt. Im zwei-
ten Jahr erfolgt der Unterricht in der Regel 
an einem Samstag im Monat als Blockunter-
richt von 9 bis 12 Uhr.
Zu einem ersten Informations- und Anmel-
dungsabend, der am Dienstag, dem 2. Juli 
2024, um 19.30 Uhr im großen Saal des 
Gemeindehauses statt�nden soll, laden wir 
alle interessierten Jugendlichen und ihre El-
tern herzlich ein.
Das Familienstammbuch ist bitte mitzubrin-
gen.
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VERSCHIEDENES AUSBLICK

Nach-Wort zum Sonntag

Die klassischen Gemeindeveranstaltungen 
sind gut und wichtig – allen voran der 
sonntägliche Gottesdienst! Zugleich braucht 
Kirche heute neue, auch digitale Formate. 
Als kleinen Schritt in diese Richtung und 
als Brücke vom Sonntag in den Alltag hat 
Pfarrer Rudolf Westerheide den YouTube-
Kanal „Nach-Wort zum Sonntag“ 
eingerichtet. Dort hören und sehen Sie am 
Anfang jeder Woche einen fünfminütigen 
Impuls zu einem Predigttext des 
vorangegangenen Sonntags.

Schauen Sie rein, liken, abonnieren und 
teilen Sie die Beiträge gerne, um auch 
anderen Menschen eine Brücke vom Alltag 
zum Sonntag zu bauen.

„Nach-Wort 
zum Sonntag“

von
Rudolf
Westerheide

Ein Impuls aus der Sonntags-
predigt für die Woche
Auf YouTube
@Nach-WortzumSonntag-zy6we

Das 

Nach-Wort 

zum 

Sonntag
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Hätten Sie es gewusst?

„Ach her�je!“
Wir alle kennen den Ausdruck der 
Verwunderung und des Entsetzens.
Aber wussten Sie, dass der Ursprung 
dieses Worte aus den letzten Worten des 
Stephanus bei seiner Steinigung  stammt: 
„Herr Jesus, nimm meinen Geist auf! 
(Apg.7,59) ?

Aus der Anrede „Herr Jesus“, heute noch 
oft als Gebetseingang gebraucht, ist das 

gedankenlose „herrje“ oder: „ach herrje, o 
herrje“ geworden. Aus der lateinischen 
Fassung: „Domine Jesu“ wurde: „jemine“ 
oder „ojemine“.
Es ist gut, wenn man sich über die 
Herkunft und Bedeutung geläu�ger 
Ausdrücke einmal Gedanken macht. 
Unsere Sprache bietet doch reichlich 
Möglichkeiten, unserer Verwunderung oder 
unserer Bestürzung Ausdruck zu verleihen 
als mit den Worten des 1. Märtyrers 
Stephanus in seiner Todesstunde…

Hannah Haneke
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GEBURTSTAGSGRÜSSEBIBLISCHE REDEWENDUNGEN UND SPRICHWÖRTER

Geburtstagsgruß

„Der Morgen- und Abendchoral … klingt 
noch in mir nach: „Lobe den Herren, den 
mächtigen König … in wie viel Not hat nicht 
der gnädige Gott über dir Flügel gebreitet.“
So ist es, und darauf wollen wir uns weiter 
getrost verlassen. 

Nun kommt ja der 

Frühling mit Macht … 

Hier im Gefängnishof 

singt morgens und 

auch jetzt abends eine 

Singdrossel ganz 

wunderbar. Man wird 

für Geringes dankbar, 

auch das ist wohl ein 

Gewinn!

So schreibt Dietrich Bonhoeffer (1906-
1945) kurz nach seiner Gefangennahme 
1943 an seine Eltern. 

Aus den Briefen seiner langen Haftzeit 
spricht neben dem bedrückenden Ernst eine 
große Gelassenheit, ein Getröstet-Sein. Er 
war ein Mensch, der den Trost des Glau-
bens in sich trug, weil er die Welt  im Licht 
des Erlösers sehen konnte.
Liebe Geburtstagskinder, die Sie in den 
Frühlingsmonaten ihren Geburtstag feiern 
dürfen, stimmen Sie ein in den Lobgesang 
des Liederdichters  Joachim Neander, den 
auch Bonhoeffer am Geburtstag seines Va-
ters mit der Familie gesungen hat.
Ich wünsche Ihnen  Freude und Dankbar-
keit, die Sie beim Zurückblicken auf das Ver-
gangene erfüllen mögen, getroste Zuver-
sicht für das neue Lebensjahr – und über 
Ihnen alletage die segnende Hand unseres 
Gottes.
Herzlich grüße ich Sie - auch im Namen von 
Pastor Thimm und Pastor Westerheide

Ihre Hannah Haneke
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ADRESSEN

www.kirche-boesingfeld.de

Pfarrer Peter Thimm Tel. 05262/6253199
Mittelstraße 74 thimm@kirche-boesingfeld.de

Pfarrer Rudolf Westerheide Tel. 05261/77307  
Rudolf.Westerheide@lippische-landeskirche.de

Gemeindepädagogin für Kinder- und Jugendarbeit
Andrea Leßmann Tel. 05262/9946991
Im Kloster 8, 31737 Rinteln-OT Goldbeck  lessmann@kirche-boesingfeld.de

Prädikantin Hannah Haneke  Tel. 05262/697                                                                                             
Bergstraße 24 h.haneke@web.de

Gemeindebüro: Marina Süllwold  Tel. 05262/3194
Mittelstraße 43 Fax 05262/56980
  buero@kirche-boesingfeld.de
Mo + Do 9 Uhr bis 12 Uhr
Di 9 Uhr bis 12 Uhr und 14 Uhr bis 17 Uhr
Fr 9 Uhr bis 12 Uhr und 14 Uhr bis 16 Uhr

Küster Ingo Thielke  Tel. 05262/3194

Ansprechperson für ‚sexualisierte Gewalt‘  Tel. 05262/99 58 00 
in unserer Gemeinde: Andrea Küssner vertrauensperson@kirche-boesingfeld.de

Kindergarten „Friedrich-Linnemann-Sti�ung“ Tel. 05262/3255
Schulstr. 14,  Kita-FLSt@t-online.de
Leiter: Philipp Niemeyer www.kita-schulstrasse.de

Ambulanter Hospizdienst  Regionalgruppe Extertal Tel. 05262/995558

Diakonieverband Extertal Tel. 05262/56772
Werner Blome-Haus, Grüner Weg 1  Fax 05262/56967
Pflegedienstleiter Rafael Winkler  info@diakonie-extertal.de
 www.diakonie-extertal.de  

Diakonieverband Extertal - Tafel   Sparkasse Lemgo
Ausgabestelle Extertal der Tafel Ostlippe IBAN DE37 4825 0110 0002 0644 42 

Konto der Ev.-ref. Kirchengemeinde Bösingfeld Sparkasse Lemgo 
 IBAN: DE28 4825 0110 0002 0004 87 

TAUFEN, TRAUUNGEN UND BESTATTUNGEN



32


